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Marf^ '®mte ich einen alten
auffän?« ^ wegen sei-

^®rspott
öq

Aussehens zum Kin-
%WÎ** war. Wo er sich

^ Kalifp« 'i.. und auf Plätzen^ hinte^ u ' ^®'Ste, war die Ju-
""'er ,r,_ Jbm her und rief ihm
®^eh na

^er Betonung seinen^ Such Ali-Beg-Kasch-Kaschi
"."ü Stadw^^Wch ein Sonderling
'-'eh Wenip- aber er kümmerte

," Geschrei der Bu-
® fort *Jütig setzte er seinen

^ ®b ihn *!? kenahm sich ganz so,
ü'rtge. t„, 7®® Geplärr nichts an-
"">"4 so ih "S batte Bagdads Ju-
!"'"%en rf" Schabernack mit ihm
S er a'

® f®®^kah ès eines Tages,
fiitiisp n Geduld verlor. Als
den M ^c^huben wieder ein-
Ali.RiZ »5? nachriefen, bückte
Stein ^ hob

j "atetynhi,^ ^nd warf ihn -aufs

e ' Der 7 "} ^en Haufen der Kin-
t 'h den 1

" fügte es, dass der

^ M traf' Schreier an den
~®'on, culend rannte der Knabe

"herbuhf des ungezogenen
Deckte den ®ker geriet in Zorn,

den T,
'®n Mann, schleppte ihn

??h Ali-n nnd verlangte, dass
„C'le, da„ ®S-Kasch-Kaschi verur-

seing j/®^®'zte Söhnchen aber
vi wei^^'cn heilen lasse,

n mit® dichter fragte den Be-
» cH"Kaseh_r,^®®'denger Miene: «Ali-
n\.*k® Kina® weshalb hattest

"htet?» °hne Grund so zuge-
d' *Uaha ^
tv "dsten 3®"" über dich», waren
detl Achter ® Angeklagten.
t»n ® mit ^^fwortete nach Lan-
do*?"f Ali gleichen Worten,
Ri u t®: ~f®^~Kasch-Kaschi wie-

»,'®r!,
* "-üahs Segen über den

e '"ht
diif® ®° höflich wie das

Un* ^fkömJf.^hrholte der Richter
B« *ürn hJu Antwortsformel,

® den Seo
® sprach Ali-

ajtusen^^unsch.
die 'ete Segen über dich»,
q.„ ®'irn Achter und runzelte
ttisi t^rùhe tTt. ^ ®° grösserer
stfv^ Sact Sonderling aber-
die ^chten den Juri-
Wiii^duid-' ~ verliess den Richter
da 'S nicht p ®® genug, ich%,*ehr hören! Verstehst
Oh "Î ZU gm
Ali rechter

»
Erstehe ich dich,

dit." ®8. «r>,,
' .^widerte lächelnd

Wuv,^'®der „.1"® zornig, weil ich
tu® ^ des Prr»

wieder den Segens-
die '"h. (jigg Pheten entbiete. Doch
tiej-.^dgezogpr, ®^te zum erstenmal,
iahfp.^h'nicher", ®®®s®nbuben und
ein ,"hg mein fen mir schon
höse ">nder ^men nach. Ist es

bin?» ** ^
Ütt'n ^ fintk 'V^ügte der Rieh-
< *ütft Vatlï^ nicht schuldig.»
Soft ®agw ft dösen Buben ge-
"nfti ria

^' * Erziehe deinen
Sellin nift" krauchst du ihn
"'ft *U lassen ft Kosten

antut!... ' wenn ihm jemand

SicJ^er fahren —

auf RacIKhrlvéîrBn—

D'ä Betonstrasse Solothurn-Selzach. Beid
seifig sind Radfahrwege mit schwarzen
Sicherheitsstreifen und Abgrenzungspfosier

Während der Kriegszeit waren die Radfahrer mehr oder
weniger die Herren der Strassen. Von den 125 000 Motor-
fahrzeugen verkehrten kaum noch 40 000 und auch diese
waren in der unbeschränkten Behützung durch die Treib-
Stoffrationierung stark eingeengt. Wir stehen vor der Wie-
derbelebung des motorisierten Verkehrs. Der Automobil-
verkehr wird einen grossen Aufschwung nehmen, und man
glaubt, dass der Motorfahrzeugbestand und damit der Stras-
senverkehr stark zunehmen wird. Was soll dann mit den
vielen Radfahrern auf unseren Strassen geschehen? In der
Schweiz hat sich der Velobestand während der Kriegsjahre
fast um eine halbe Million vermehrt. Heute werden über
1500 000 Fahrräder gezählt. Im Kanton Bern sind es über
330 000.

Die Radfahrer sind auf den Strassen, die gleichzeitig dem
motorisierten Verkehr zur Verfügung stehen müssen, stark
gefährdet. Man darf annehmen, dass in der Schweiz jährlich
mindestens 25,000 Velofahrer mehr oder weniger schwer,
durch eigene oder anderer Schuld, verletzt werden. Wenn es
nicht zu einer allzu starken Zunahme der Verkehrsunfälle
kommen soll, muss neben den verkehrspolizeilichen Mass-
nahmen und der gründlichen Verkehrsschulung der Jugend
das Problem der Verkehrstrennurig gelöst werden. In ver-
mehrter Weise müssen für die Velofahrer besondere Rad-
fahrwege und -Streifen gebaut werden. Innerorts wird der
erhöhte Radfahrweg und ausserorts der Radstreifen in Frage
kommen. Für den Touristikverkehr sind besondere Rad-
Wanderwege anzustreben.

Einige Kantone besitzen jetzt schon ein sehr schönes und
zweckmässiges Netz von Radfahrwegen und-Streifen. Beson-
ders lobenswert sind die vielen Ablagen des Kantons Basel-
Stadt, wobei zu erwähnen ist, dass dort die Radfahrwege fast
zu 100 "/o benützt werden, was sicher für deren Zweckmässigkeit
spricht. Schöne Anlagen besitzen ferner die Kantone Zürich,
St. Gallen und Solothurn. Aber auch in den Kantonen Genf,
Waadt, Bern, Baselland, Aargau uhd Schaffhausen sind ver-
heissungsvolle Anfänge zu verzeichnen. Hoffen wir, dass diese
Anlagen in den nächsten Jahren in allen Kantonen stark ver-
mehrt werden. Damit würde ebenfalls ein wertvoller Beitrag
zur Förderung der Volksgesundheit geleistet. E. J.

Die Heilmannstrasse in Biel. Beidseitig sind
erhöhte Radfahrwege, der Gehweg is|j

abgetrennt durch Baumreihen

Auf der Strasse Killwangen-Spreitenbactl
Hier ist eine Abtrennung des Radfahr
weges durch Grünstreifen, daneben bestet
ein Güterweg für landwirtschaftliche Fahr

zeuge

Wenn Radfahrwege fehlen
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Ziciisrksitzztneiken cnc! ^bgrenrungzpioziec

tVskrsnÄ Äsr Rrisgs?sit waren Äis RsÄkskrer mekr oâsr
weniger Äis Herren Äsr Strassen. Von Äsn 12S <Z0l> lVlotor-
kskrssugen vsrkykrten kaum nock 4V Wti unÄ suck Äisse
waren in Äer unbesckränkten Lekütüung Äurck Äis Vreib-
stokkrstionierung stark eingeengt. V/ir stsken vor Äsr Vis-
Äerbelsbung Äss motorisierten Verkskrs. Der Automobil-
vsrkekr wirâ einen grossen ^uksckwung nskmsn, unÄ man
glaubt, Äass Äsr lVlotorkakrssugbsstanÄ unÄ Äamit Äsr Stras-
ssnvsrkekr stark sunskrnsn wirÄ. Vas soll Äsnn mit Äsn
vielen RsÄkakrern auk unseren Strassen geseksksn? In Äsr
Sckwsi^ kat sick Äer VelobestsnÄ wskrenÄ Äsr Rrisgszskre
ksst um eins Kalbs Million vermekrt. Reute wsrÄsn über
1300 000 RskrräÄsr gs^äklt. Im Ranton Lern sinÄ es über
330 000.

vis Rsâkakrsr sinÄ auk Äsn Strassen, Äis gleickseitig àem
motorisierten Verkskr sur Vsrkügung steken müssen, stark
gskäkrÄst. Man Äark annskmsn, Äass in Äsr Lckwsi? Zskrlick
mindestens 25 000 Velokakrer mekr oder weniger sckwer,
Äurck eigens oder anderer Sckuld, vsrletst werden. Venn es
nickt su einer sllsu starken Tunskms der VsrkekrsünWlls
kommen soll, muss neben Äsn verkskrspcàsilicken Mass-
nskmen und der grllnÄlieksn Vsrkekrssckulung der Äugend
das Problem der Vsrkskrstrsnnuiig gelöst werden. In ver-
mskrtsr Vsiss müssen kür die Velokakrer besonders Rad-
kakrwsgs und -Streiken gebaut werden. INnerorts wird der
erkäkts Radkakrweg und susserorts der Radstrsiksn in Prags
kommen, pür den Vouristikvsrkskr sind besonders Rad-
wsndsrwsgs anzustreben.

Vinigs Rsntone besitzen jet^t sckon sin sekr sckönss und
Zweckmässiges Ret? von Rsdkskrwegsn und-Streiken. Lsson-
dsrs lobenswert sind die vielen Anlagen des Rsntons Lasel-
Stadt, wobei ?u srwäknen ist, dass dort die Radkskrwegs ksst
?u 100 "/» bsnüt?t v/erden, was sicker kür deren Twsckmässigkeit
sprickt. Sckäns Anlagen besitzen ksrnsr die Rantons Tllrick,
St. Vallen und Solotkurn. â.der suck in den Rantonsn Senk,
Vaadt, Lern, Laselland, â.argsu ukd Scksktkàussn sind vsr-
Ksissungsvolle â.nksngs su ver?sieknsn. Rokken wir, dass diese
Anlagen in den nsckstsn Äakren in allen Rantonsn stark vsr-
mskrt werden, vamit würde sbenkslls ein wertvoller Lsitrsg
?.ur pördsrung der Volksgssundkeit geleistet. S. Ä.
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